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12» Milliarden.
Der Vorschlag»er Ententesachverstänvigen.

' Auf der Konferenz tn Hhthe hatten LloydsG»
orae und Millerand sich dahin geeinigk. datz die -Lüch-
verständigen bis zur Konferenz von «-Paa Vorschlag,
auf der Grundlage einer besttmmlen von Denischlan;
zu zahlenden Gesamtsumme uusarbetten sollten.

Gegenüber der ursprünglichen französischer. For
denmg auf Festsetzung der Gesamtsumme mrt 120 TO
liarden Mark in Gold, wovon Frankreich o5 Pr „zew
erbaltcn sollte, scheint nunmehr ein Vorschlag de,
Sachverständigen formuliert zu werden , der vabm geht
daß Deutschland oiese Gesamtsumme von
Milliarden in vierzig u n ne r b r n d li che,
Jahresraten  ausbringen soll und dre Mlnetti»
die von Deutschland dafür auszugebenden Bons  »
der für  sich zu weiteren Finanzoperationen mit Htts,
der neutralen Staaten und Südamerikas benutzen sol¬
len Auf die von Deutschland zu zahlenden Jahres
raten könnten die deutschen Kohlenttefernngen uni
die deutschen Leistungen für den WrederaNsbau w
Anrechnung gebracht werden. Dre Htt^ crktwn sM
Deutschland soll dann nicht durch Anleihen , sonderr
durch direkte Kredite Englands und Ame»

Kie Deutschland diese 129 Milliarden anfl,rin¬
gen soll, ist ein grostss Rätsel , über das sich dte Ltu
tente noch viel Kopfzerbrechen machen kann.

Vorkonferenz des Ctrr '"cn Rates in Genua.
Nach dem „Corri we della Sera " wird demnächst

bot dem Zusammentrittder Konferenz in Spaa rr,
Ren na eine Konferenz des Obersten Rates der Al.
liierten stattfinden, wo man sich über dre von dell
knitschen zu sord-rnde Wiebergutmachungsfumme end-
ftjjjjlq etniq n̂ iriitl r •

In politischen Kreisen Englands wird nach einer
Meldung des „Secolo" die Konferenz von Spaa aö
die letzte eigentliche Friedenskonferenz betrachtet: als¬
dann soll an -Stelle de? Obersten Rates der Volker-
Hund treten , um sie noch weiter umstrittenen prägen
zu regeln. ,
Ruch Italien , Serbien uns Rumänien Wolfen niW
• zahlen. • .

'.Mening Standart " meldet: Jtalien . Scrbiem nnd
Rumänien haben darum ersucht, bezüglich der Bezah-
luna ihrer Schulden an England dre Stiche Behand-
luna zu erfahren, wie sie Frankreich und Belgien in
hhthe durch England zugesagt wurde , so dag die Be¬
zahlung ihrer Schulden von der Zahlung der End.
fchädigungen durch Deutschland abhängig sem würde.

' Kanada  fordert von Deutschland eine .Entsch^
digungssumme von 1871 Millionen Dollar emschlie»
lich ?,l Millionen Dollar wegen Kriegführung mtt
ungesetzlichen Mitteln.

Die polnische Niederlage.
Polen bittet um Frieden?

' Nach einer Meldung aus Warschau Verlautet « I
politischen Kreisen, daß die polnische Regierung ein
neues Friedensangebot an die Sowsetregierung ge¬
richtet habe. Die Eröffnung der Friedensverhand-
htngen mit Rußland sollen unmittelbar bevorstehen,m I

Bei den amtlichen Stellen in Berlin ist vm<
einem formellen Friedensangebot Polens an Ru»
land noch nichts bekannt. Dre letzten Nachrichten aber,
die von der polnischen Front emgetroffen und .,lasse,
die Möglichkeit eines solchen Angebotes zu. Dre bol.
schewistische Armee hat in den letzten Tagen wrede,
namhafte Erfolge anfzuweisen gehabt, ganz besonder«
durch Besetzung der Stadt Berd risch ew,  südwest¬
lich Kiew, wodurch es den roten Truppen gelungen
ist. die polnische Front an einem s«hr empfindliche«
Punkt einzudrücken. An der polnischen Norvfvmtt
sind die Städte Wilna ilnd Minsk unmittelbar be¬
droht. Es wäre daher nicht verwunderlich, wenn di«
polnische Regierung den Siegeslauf der bolschewistt-
scheu Truppen durch ein plötzliches Friedensangebot
hemmen wollte.

Der Hilscruf nach Paris.
, Gleichzeitig mit dem Friedensangebot an Ru»
land hat die polnische Regierung nach Pariser BIS»
termeldungcn .einen angstvollen .Hilferuf nach ipartt
gesandt. .. . ^
, Das/ „Petit Journal " meldet: Die polni,chc R«

Sierung richtete an Frankreich ein Telegramm , dal
den Ernst der Lage der polnischen Armee mitteil
M um Entsendung namhaf t e r f r a nzo si¬
echer .ff ilfstruppen  ersucht , da sonst die Gefah'
kincr völligen militärischen Riederlaa«

Polens  bestehe . — General Petain hat in ParrS
den sraiizSjijü-en Krieg. rar e>..- rru,en , um über or«
militärische Lage der Po 'en zu l̂ r' chten und Ü.rer
envaige Truppeasendungenn nach Pvlen Brrchlntz »u
fassend Müllerand hatte bereits am> Mitrwrch e,w
längere Besprechung mit dem polnischen Botschafter
ln Paris . , < '

Tie „Times" meldet: Ddeffa ist wieder von einer
Abteilung der Roten Armee besetzt wo,wen Dre
Flocke der Alliierten hat die Hafen von Ldeffo ând
Sebastopol wieder verlassen.

Bolschewistische Orient Pläne.
Der Konstantinopler Mitarbeiter , des »Daily Gtz-

pre" berichtet: Alles deutet daraus hm, daß dre Bol¬
schewisten eine Eroberung ganz Persiens v o r -
bereiten  und ein Unternehmen m Afghanistan»
und Indien  beabsichtigen. Ueber 60 000 Mann bol¬
schewistischer Truppen sind in Baku zusammengezogen
und andauernd treffen neue Verstärkungen ern. Dre
Bolschewisten sind damit beschäftigt, dre kasprsche Flott«
in Gang zu setzen, um sie für Transportzwecke zut
Bern;. ,den. Tie Friedensbedingungen, dre der Tur-
fei aufer ' egt werden sollen, haben unter den Moham¬
medanern in Indien große Unzufriedenheit erregt -
C-ie in Enseli interniert gewesene Denrkrnsche Flotte,
die setzt von den Bolschewisten genommen wurde, be¬
stand. einer Moskauer Meldung zufolge, aus sechs
Kreuzern und sieben Transportschiffen. Dre. Schrsfe
waren mit Gütern beladen, die man aus dem Kauka-
sus "vr der Ankunft der Bolschewikr fortgeschafft hatte.
Ueber das Schicksal der Besatzung dreser Schrsfe wrrd
setz"' zwischen den Bolschewisten und der persischen
Regierung verhandelt . >

Das Borrücken der Sowjetarmee.
Der „Matin" meldet: Die Lage an der polns-

schcn Front bleibt kritisch, da die Bolschewisten wer¬
tere Truppenverstärkungen heranführen. Die Point-
scheu Linien an der Düna und an der Beresrna sind,
an mehreren Stellen eingedrückt und durchbrochen wo»,
den Die Bolschewisten haben die Stadt Borrsso^
an der Bercsina eingenommen und sind im Vormarsch»
auf Minsk. Die Verluste der Polen betragen mehren
laufend Mann an Toten und Verwundeten und über
6000 Mann an Gefangenen. Die Lazarette in Posen
beberberaen zur Zeit wett mehr Verwundete, als zu
der Zeitt in der die deutsche Armee im Westen die
großen Kämpfe zu bestehen hatte.

Litauisch-rnffisches Bündnis gegen Polen.
Vom 12 bis 15. Mai haben in Kowno zwischen

Vem litauischen Kriegs- und Außenministerium emer«
setts und M Kommissaren der Sowsetregierung au-
dererseits Verhandlungen stattgefunden mtt dem Er.
gebnis folgenden Abkommens
Moskau: Bei dem bevorstehenden Angriff der UJn>
ienruppen auf Dwinsk (Dünaburg ) übernehmen di«
Litauer die Verpflichtung, Wilna  und
an ' uareifen. d h. gegen den Rücken der polnische«
Armee zu operieren Hierfür verpflichtet sich Moskau.
Wilna und Grodno an Lrtauen^abzutreten . De . fer¬
neren wurde vereinbart , daß, falls Deutschland de«
Memelkrets  nicht freiwillig an Lrtauen abtritt
die vereinigten Roten und litauischen Armeen gege«
Ostpreußen marschieren werden.

Droht Deutschland Gefahr?
Die militärischen Vorgänge zwischen Rußland und

Polen haben, wie ein Vertreter des Auswärtigen Am.
tes in dem bayerischen AussW u 1 °.
mörtiae Anaeleoenheiten  aussührte , in wer-
ten Kreisen Deutschlands B e u n r u b i g u n g e n her.
vorgernfen wegen ernes etwargen Angriffr
aus Deutschland.  ^

So sei die Frage aufgeworfen worden, ob, wen»
Polen überrannt würde, der Angriff der Russen a*
der deutschen Grenze stehendleiben würde Jon j jswpifJhär<'(Hcriina sei gesagt worden, dre deutfmer
Grenztruppen siien nach Möglichkeit verstärkt worde^anw sei der Respekt Rußlemds vor der deutschen Mi-
litärmacht und Militärkunst so erheblich, ba» 5« er.
mnvtprt fei da« der Angriff an der deutschen GrtNg«
Aalt mache. Außerdem sei die Qualität unserer Trup.
Pen so hervorragend, daß eineck,Angriff mrt Erso.S
begegnet werden könne. Eme zusnedenstellende Aus
kunfl. daß keine Gefahr von russischer Seite zu be
fürditen sei. konnte von der Reichsregterung nichi
steAl en werden. Auch im Ausschuß der Nattonalver.
sammlurtg ist auf die Gefahr hingewiesen worden
daß, roc.in ein Angriff auf Deutschland ^ folgte, di«c?iv- ’e*renier na versuchen würde. Zentren fui

Ml » . » . » ' '
Ruhr ge hier zu jchanen  um am diese A eff.
)en Militär " mn Vorstrtz zll verschärfen und d̂en Wi-

iCriUM ttem alsô anch" im Ämschen Interesse , wennl -in pônisckvrussischer Friedensschlnß möaltchst bald su-

itande käme ehe die bolschewistischenTruppen zu u^
Grenzen vorgedrungen sind. Tee Gewhr ist

am so größer, als Litauen sich, wie oben erwähnt,
!ui die Seite d"r Sow-enegierung geschlagen hat und
dadurch die Stroßkraft der Bolschewisten erheblich ge¬
stärkt hat. _

Irland in Flammen.
Ter Brandscldzug der Sinnfeiner.

In Irland hat ein neuer Brandstistungsfeldzug
eina^ etzt Zwischen Ostern und Pfingsten wurden ms-
qesant laut amtlicher Mitteilung 400 Polizetüa-
tionen  verbrannt und 190 Steuerämter  über-
fallen In Tubbercurrp wurde das Gerrchtsge-
bände  Ängeäschert . Am nächsten Tage sollte de,
Richter dort eine dreimonatige Session eröffnen
Sämtliche Akten wurden verbrannt . Drei Pollzeig«̂
b^ e in Balliconnell wurden geplündert und in
Rrand oesteckt und sämtliche Akten verntchtet. Meh-
rere wettere Polizeistationen wurden geplündert und
die Küstenstation Brandon ebenfalls durch Feuer veiv
nichttt Zn Cloyne fand eine Gerichtssitzungstatt
ttrnerbald der vier kahlen Mauern des niedergebrann-
ten Gebäudes.

Anüer Gerichtsgebäuden und Polizetstationen
wurden auch gr öh er e PrivatgebSude  emge.
äschert Durch Verbrennen eines Schlosses bet Ban-
tum ' und eines Gntshauses wurde em Schaden von
hunderttausend bezw. vierzigtausend Pfund Sterling
angerichtet.

Absendung englischer Truppe«.
Tie englische Regierung ist entschlossen, den ?tttß

stand durch Waffengewalt niederzukämpfen. Ern Ba.
iaillon Hochsiinder in Aldershot erhielt Befehl, nach
Irland abzugehen. Drei wettere BatarNone wurde,
angewiesen, sich zum sofortigen Abtransport berett-
zuhalten . Da die Eisenbahner sich weigern. Trupp«,
und Kriegsmaterial zu befördern, sollen die Waffen,
und Heeresgnttransporte nach Irland durch Truppe,
und Seesoldaten ausgeführt werden.

Beschlagnahme .
der Getreideernte.

— Neichsgetrei»eordnung für die Ernte 1920.
Auf Grund des Artikels 4 der Reichsgetreid»

ordnuna für die Ernte 1920 vom 21. Mai 1920 wir!,
der Wortlaut der Reichsgetreideordnungfür die Erntt
1920, wie er sich aus der Verordnung vom 21. M«
1920' ergibt , nunmehr amtlich bekannt gemacht.

Danach wird das im Reiche angebaute Getreid«
(Brotgetreide . Gerste und Hafer), allein oder mit a»
deren Bodenerzeugnissen gemengt, mit der Trennun,
vom Boden für den Kommunalverband beschlag¬
nahmt.  in dessen Bezirk es gewachsen ist. Die Be-
schlagnahme erstreckt sich auch ans den Halm,  uni
vie aus dem beschlagnahmten Getreide hergestellten
Erzengniffe , wie Mehl, Schrot, Gries, Graupen. Grütze
Flocken, Malz . Vor der Trennung vom Boden dürfe«
Kaufverträge  über Getreide oder andere auf Ver-
äußerung oder Erwerb von Getreide gerichtetê Ver¬
träge nicht abgeschlossen  werden, wenn nicht de.
Kommunalverband schriftlich seine Zustimmung erkla«
hat . Verträge , die vor Inkrafttreten  dieser Ve»
ordnung abgeschlossen worden sind, sind nichtig

Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehme,
landwirtschaftlicher Betriebe von ihrem selbstgebantev
Getreide in der Zelt vom 16. August 1920 bis zuw
16. A- K-fft  1921 zur Ernährung der Selbstver.
foraer  auf den Kopf an Brotgetreide mona" ich
12 Kilogramm , an .Gerste und Hafer monatlich je s
Kilogramm verbrauchen, ferner zur Bestellung der
rum Betriebe gehörenden Grundstücke bestimmte Men-
gen, die sich auf durchschnittlich 160 Kilogramm au
bas Hektar belanfen. Tie Beschlagnahme endet mit
r,em freihändigen Eigentumserwerb durch die Reichs-
»ê eidestelle oder den Kommunalverband, für den
sie Vorräte beschlagnahmt sind. Uebertretun-
,i »tt dieser Verordnungen werden mit Gefängnis btS
u einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 60 900
Nark geahndet . _

apolitische Rundschau.
— Berlin,  28 . Mas 1920.

_ Ter Neickskongretz der CrwcrbslosenrLe Deutsch«
andS iü in Berlin zu einer Tagung zusammengetre.en.

_ Fm Zusammenhang mit der bayerischen Besoldung»-
eform vtjat Cie bayerische Negierung Dem Lanbiag einen
ötellenausweis. vorgeiegt, Der für Die verschiedenen bay¬
rischen amuij'tetUu 7-0 neue VeaimensieUeu fordert.



•* Wahlscheine für HeereÄtnilassene und Fkiicht.
Rnge . Durch eine im Reichsgefetzblatt veröffentlicht«
Bekanntmachung hat der Reichsminister des Innern füi
einzelne Hersonenkategorien die Ausstellung von Wahl,
Meinen auch ohne vorherige Eintragung in eine Wäh>
liste für zulässig erklärt . In Frage kommen u . a . ehema,
üge Soldaten , die wegen Entlassung aus dem Verband
der Wehrmacht jetzt wahlberechtigt geworden sind , fernst
Flüchtlinge aus den Abtretungsgebieten , die erst nach
Ablauf der Frist zur Auslegung der Wählerlisten ihren
Wohnort im Inland genommen haben.

: : Der Abzug von 18 Prozent des Arbeitslos,noS.
Durch Verordnung vom 21 . Mai hat der Reichsminister
der Finanzen nunmehr die Bestimmungen der 88 43
bis 52 des Einkommensteuergesetzes vom 29 . März
1920 mit Wirkung vom 25 . Juni  1920 ab in
Kraft gesetzt.  Danach werden sämtliche Arbeit
geber von diesem Tage an verpflichtet sein . 10 Pro¬
zent des Arbeitslohnes zu Lasten des Arbeitnehmers
als vor läufige Einkommen st euer  einzubehal-
ten und für diesen Betrag Steuermarken in die Steuer¬
karte des Arbeitnehmers zu kleben . Die Arbeit«
u e h m e r sind verpflichtet , sich rechtzeitig durch die
Gemeindebehörde ihres Wohn - oder Beschäftigungs¬
ortes eine Steuerkarte  ausstellen zu lassen . Die
Ausstellung erfolgt unentgeltlich . Die Steuermarken
sind bei den P o st a n st a l t e n zu erhalten . Die nähe¬
ren Ausführungsbestimmungen werden in Kürze ver¬
öffentlicht werden . Auch werden die Landesfinanz¬
ämter noch entsprechende Bekanntmachungen erlassen.

: : Der Berleunivungsfeldzug geht weiter . Der
„Daily Telegraph " veröffentlicht vertrauliche Doku¬
mente aus der deutschen Reichskanzlei , in dem die
Behörden dem Wunsche Ausdruck geben , die Presse
möge die bolschewistische Gefahr übertreiben , damit
Deutschland mehr Kriegsmaterial , namentlich Auto¬
mol ile . sowie schwere großkalibrige Geschütze zuge-

!tauben erhalte. Im Falle einer Mobilmachung werde>ie Reichswehr die Cadres stellen . Halbamtlich wird
dazu bemerkt , daß die Behauptung völlig erfunden ist.
— Aus Brüssel wird gemeldet , daß 90 Prozent der
von Deutschland an Belgien ausgelieferten Kühe kurz
nach dem Eintreffen gestorben seien . Die Sektion der
Kadaver habe ergeben , daß sie Stacheldraht , Näßel
und andere Gegenstände im Magen ( !) hatten . Dies
beweise , sagt der Korrespondent , wie Viel Mitleid
die Deutschen mit den nach Milch dürstenden belgischen
Kindern haben . ( !)

: : Schleswigs ne « e Grenze . Einem Telegramm
der Kopenhagener „Berlingsve Tidende " aus Paris
zufolge hat die Botschafterkonserenz die Beratungen
der schleSwigschen Frage abgeschlossen . Es steht nun
fest , daß die ClauseuschcLinie  mit einer unbedeu¬
tenden Aenderung die zukünftige Südgrenze Däne¬
marks bilden und daß die zweite Zone an Deutsch »«
fand znrückgegeben wird . Die Frage der Internatio¬
nal !' ierung ist bei den Besprechungen der Botschafter»
konsercnz gar nicht in Erwägung gezogen worden.

Rundschau im Auslande.
t Ter ehemalige Oberbefehlshaber der Rheinarmee , Ge¬

nera ! Mangln,  soll zum Generalkommissar für Elsaß,
Lothrrngen ernannt werden.

; Der Leiter der Delegation der russischen kooperative«
Vereinigungen K r a s s l n ist in England etngetroffen uni
wurde oon Vertretern des Auswärtigen Amtes empfangen

' 1er _ 'Antrag des Präsidenten Wilson , das Mandat
Mer 9ltÄnten  an .-,» nehmen , ist vom SenatsauSschuf
für oi-s'-Etige Angelegenheiten mit 11 gegen 4 Stimme«
derworien ' Korden.

; AM Meldungen ans der- Hauptstadt Mexikos ha«
Venera He rera,  der für den Tod CarranzaS verant»
wvrrli ' tft . sich der neuen mexikanischen Regierung oestellt

ihn wahrscheinlich vor ein Kriegsgericht stellen wird
•

Ts .he soslowakei : Präsident Masarhk wicdergewähtt.
k In gemeinsamer feierlicher Sitzung der beiden Kam

« «rn der Nationalversammlung der TschechoslowakischenRe-
piiblir wurde die Wahl des Präsidenten der Republik vor-
ger.' mmen. ES wurden insgesamt 411 gültige Stimm
»ettel abgegeben , von denen 284 auf Dr . Masaryk lau¬
teten . Die deutschen Adeeordncten und Senatoren hatte«
teere  Stimmzettel abgegeben . Sie lehnen es grundsätz¬
lich ab die im «oiderspruch mit der Demokratie und der
Setbübcst inmung okiro lerte Verfassung , auf deren Grund¬
lage die Präsidentenwahl statliindel , anzuerkennen . Dr
vtasarhk  ist damit gewählt.  Nach Wiederausnahmm
der Sitzung legte der Präsident das Gelöbnis ab.

Italien : Streiknnrnhen in Friaul.
! Ter seit mehreren Tagen in Friaul herrschende Ge¬

neralstreik ist als Protest gegen die langsame , Abliejerun«
oon Staatsgeldern für die Wiederherstellung des durch der
Krieg verwüsteten Gebiets ausgerufen worden . Ter inter

f 'tonale Verkehr ist unterbrochen. Aus den größeren Bahn,
!N lagern gewaltige Mengen Lebensmittel , während fid
größeren Städten bereits das Fehlen des Mehls uni
<rar Lebensmittel bemerkbar macht.
Amerika : Wilson ^gegen den Friedensbeschluß»
; Präsident Wilson ho.l gegen dte Resolution Knox,

die die Wtederherstettung des Frievenszustanoesmit Deutsch»
»nld und Oesterreich ausspricht , und sowohl .vom Senat
vte vom Reoräsentantenhaus angenommen worden war,
sttn Veto  eingelegt . Zn der Begründung sagt er . di«
«esolution lasse viele Punkte unberücksichtigt , derentwegen
klmer! in den Krieg eintrat . Sie entspreche daher nicht
»er Würde der Nation. — Durch das Veto des Präsidenten
Ist der Kriegszustand zwischen Amerika und Deutschland
»orläuftg weiter verlängert . Tie Friedensresolution müßte
aun nochmals sowohl voin Senat wie vom Repräsentanten¬
haus angenommen werden , und zwar in beiden Häusern
mit Zweidrittelmehrheit, um gegen das Veto des Präsi¬
denten Gesetz zu werden : oder aber der Kongreß müßte
sich doch noch entschließen, den Versailler Friedensvertrag
mit einigen oon Wilson genehmigten Vorbehalten anzu-
«ehmen ■

Fudien : Das Blutbad von Amritsar.
? Wie „Tiüegraaf " aus Indien meldet , hat die indische

Regierung der britischen Negierung den Bericht deS Un¬
tersuchungsausschusses über die Vorfälle in Amritsar im
April 1919 nunmehr übermittelt . Die Truppen de? Gene¬
rals Ther hatten damals auf eine Volksmenge mehrere
Salven abgegeben . Aus dem Bericht geht hervor , daß die
gah . der Toten  379 und die der Verwundeten über
1080 betrug . Die Mehrheit des aus Europäern und lindern

ptsa menge setzten Ausschusses ist der Ansicht, vag gene¬
ral Dher feuern ließ , ohne vorher der aus über 10 000
tstenschen bestehenden Menge Gelegenheit zum Auseinan-
«shen zu lassen und daß das Feuer fortgesetzt wurdez
de die Menge sich bereits zerstreute.

Wiedereinführung der Todesstrafe in Rußland . -
Die ..Wiroleß Preß " veröffentlicht einen Mos¬

kauer Funkspruch , der die Wiedereinführung der Todes¬
strafe in Rußland ankündigt . Gegen das Todesurteil
kann bei den Kriegsgerichten Einspruch erhoben werden.

Ein britischer Prinz König von Ungarn?
„Daily Chronicle " macht in einer Budapester

Meldung Propaganda für die Wahl eines britischen
Prinzen zum König von Ungarn . Dies wird , sagt
das Blatt , in Ungarn allgemein gewünscht , und man
wäre bereit . England große Zugeständnisse zu machen,
venn die britische Regierung dabei Mitwirken würde.

Lokales und Provinzielles.
IW- Die nächste Nummer unserer Zeitung erscheint

des Frohnleichnamstages wegen bereits morgen Mittwoch
Nachmittag.

Geisenheim . 1. Juni . Wie das Bürgermeisteramt
Winket amtlich mitteilt , ist in der Gemeinde Winkel die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Auch in Geisenheim
hat die Seuche weitere Ausdehnung erfahren . Sie ist in
den Ställen von Jakob Rudolphi , der Frau Anton Müller
Wwe . und Wendl . Faust in der Weberstraße festgestellt
worden.
, .-y Geisenheim , 1. Juni . Von zuständiger Stelle wird
uns mitgeteilt , daß dem Rheingaukreise weitere 37 000 Mk.
aus Reichsmitteln an Beihilfen für die durch das Hoch¬
wasser Geschädigten überwiesen worden sind. Danach be¬
laufen sich die bis jetzt aus Reichs - und Staatsmitteln dem
Kreise zur Versügung gestellten Beträge aus insgesamt
66 000 Mk ., das ist ungefähr ' /& des festgestellten Gesamt-
schadens . Dieser Betrag ist aus die beteiligten Gemeinden
mit der Bestimmung weiter verteilt worden , daß zunächst
in den dringendsten Fällen den Geschädigten Beihilfen aus¬
gezahlt werden sollen. Weitere Beihilfen aus Reichs - und
Staatsmitteln sind angefordert worden.

*§ Geisenheim , 1. Juni . Heute Abend findet im
Hotel zur Linde eine Versammlung des Kaufmännischen
Vereins Mittel -Rheingau statt . Es werden Bücher ausge¬
geben.

*§ Geisenheim , 1. Juni . Wir verweisen nochmals
auf die Operetten -Aufführung der Theaterdirektion Haas -Gräf
„Schwarzwyldmädel ", die am Fronleichnamstage , Donners-
tag , den 3 . Juni , abends 8 Uhr im Saale des Deutschen
Hauses stattfindet . Die Nachfrage nach Eintrittskarten in
den bekannten Vorverkaüfsstellen ist groß und empfiehlt es
sich, sich frühzeitig mit Karten zu versorgen.

* Geisenheim , I . Juni . Die hiesigen Theaterfreunde
machen wir an dieser Stelle gefälligst aufmerksam , daß die
hier seit langer Zeit beliebte Theaterdireklion Würtenberger
am Donnerstag (Fronleichnam ), abends 8 1/« Uhr , in Winkel
im Saalbau Hennemann das Sensationsstück „Krone und
Fessel " , welches auch hier sehr vief Beifall fand , zur Auf-
führung bringt.

* Hattenheim , 27 . Mai . Die Fürstlich von Löwenstein-
Wertheim -Rosenberg 'sche Verwaltung zu Hallgarten erlöste
für ihre 1919er Weine 14000 — 30000 Mk . per Halbstück
Durchschnittspreis per Stück 41140 Mk. — Reichsfreiher
Karl Raitz von Frenz erzielte für l l Halbstück l 919er Mk.
18200 — 46200 . Durchschnittspreis per Stück 54530 Mk
— Gutsbesitzer Franz Engelmann von Hallgarten erlöste
für 8 Halbstück 1919er Mk . , 6200 — 30100 . Durchschnitts¬
preis per Stück 45500 Mk . — Die Gemeinde Hattenheim
brachte aus dem Georg Müller 'schen Weingut 8 Nummern
1919er zur Versteigerung und erzielte per Halbstück 15000—
32000 Mk . Durchschnittspreis 46680 Mk.

* Kloster Eberbach , 28 . Mai . Die heutige Wein¬
versteigerung der Domäne war stark besucht und erzielte
wiederum hohe Preise . Es kosteten: zwölf"Halbstück 19t9er
Steinberger Mk . 16 700 bis 27 500 ; vier Halbstück 1919er
Markobrunner Mk . 25100 bis 38100 ; zehn Halbstück
1919er Hattenheimer Mk . 23 400 bis 30 000 ; vier Halb-
stück 1919er Hattenheimer Ml . 24000 bis 31 100 ; ein
Halbstück 1918er Markobrunner Mk . 36 100 ; ein Halbstück
19,8er Gräfenberger Mk . 43100 ; neun Halbstück 1918er
Steinberger Mk . 25000 bis 35 100 ; sechs Halbstück 1917er
Steinberger Mk . 49 200 bis 70100 ; drei Halbstück 1917er
Hattenheimer Mk . 43100 bis 51000 ; ein Halbstück 1917er
Gräfenberger Mk . 67 300 ; zwei Halbstück 1915er Hatten-
heimer Mk . 67500 und 76 500 ; fünf Halbstück 1915er
Steinberger Mk . 87000 dis 117 000 ; ein Viertelstück
1915er Steinberger Auslese Mk . 131000 oder 524000
Mk . per Stück.

* Eltville , 29 . Mai . Der zweite Versteiger ûngstag
der Domäne brachte folgende Weinpreise . Es wurden
bezahlt : für sieben Halbstück 1919er Eltviller Mk . 17 100
bis 20 000 ; für 30 Halbstück 1919er Rauenthaler Mk.
15 500 bis 35 000 ; für vier Halbstück 1918er Hochheimer
Mk. 24 700 bis 32 500 ; für zwei,Halbstück 1918er Rauen-
thaler Mk . 31 500 und 40100 ; für zwei Halbstück 1917er
Rauenthaler Mk . 53 300 und 69 000 , für zwei Viertelstück
dto . Mk . 43 000 und 66000 ; für zwei Halbstück 1915er
Rauenthaler Mk . 72 500 und 94500 ; für zwei Viertelstück
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dto . Mk . 63000 und 186 000 (Stückpreis für letztgenannt,
Nummer Mk . 744 000 !) für ein Halbstück 1915er § 0*
heimer Mk . 77 500 und für ein Viertelstück Aßmannshänsg
Mk . 14 000 bis 16000.

* Camp . 28 . Mai . Am Pfingstsonntag früh mach,,
unsere Polizei einen guten Fang . Um 6 Uhr ließen ft*
an hiesiger Fähre zwei junge sehr verdächtig aussehen!
Burschen übersetzen, um nach Wiesbaden zu fahren,
in voriger Woche in Bad Salzig Wäsche gestohlen wuch
so schöpfte der Fährmann Rush Verdacht und benachrichtigt
den Polizeiserganten Urhahn . Dieser und der Wachtmeih
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Kettler folgten den Brüdern zum Bahnhof , wo sie bei «
Revision fanden , daß die Kerls ihre Schachteln mit Juwel «, >un
und Schmucksachen gefüllt hatten ^ im JEBerte von 12000j ^ ergegang
Mark . Die Gauner hatten in Bad Salzig einen Lade,, Wders gefr
geplündert . Der Raub konnte ' dem Besitzer wieder zugefüĥ I teten
werden . Leider sind die Diebe aus dem Polizeigewahrsa , » ** Eine
indem sie die Wand durchbrachen , entkommen . Sie heißu> auf
Egenolf und Fröhlich aus Wiesbaden und sind noch jung,« in dcx letzt«
Burschen von 16 und 21 Jahren.

Aus Stadt und Land.
— Das Explosionsnugluck in Münster . Zn den

schweren Explosionsunglück im Chemischen Institut d«,
Universität Münster wird noch mitgeteilt : Im Hörsa,,
des chemischen Instituts experimentierte Prof . SchG
vor etwa 300 Studierenden . Bei der Vorführung ei»
Experiments mit Sprengstoff explodierte der Inhal
einer größeren eisernen Patrone und es entzünd -:,
sich gleichzeitig der in der Nähe stehende Sprengstoff
eine im allgemeinen ungefährliche langsam verdreh
nende Masse . Nach einem furchtbaren Knall glich de>
Hörsaal einem Schlachtfeld . Sechs der Studierender
wurden auf der Stelle getötet , zehn andere schwei
und eine größere Anzahl leichter verletzt . Proscssoi
Schenk selbst kam mit leichten Verletzungen am li»
ken Oberarm davon . Inzwischen ist ein Schwerver 'etz,
ter seinen Wunden erlegen , so daß sich die Zahl Dei
toten Opfer auf sieben erhöht.

** Der Zurücktransport der deutschen Kriegsgcsa»
gcncn aus Sibirien . Nach Ansicht des Professors
Frithjof Nansen,  der sich zur Zeit in Stockholu
aufhält , wird der Heimtransport der 200 000 dcut
scheu Kriegsgefangenen , die sich in Sibirien und Ruß,
land befinden , schneller von statten gehen , als
ursprünglich angenommen wurde , trotzdem die 700 M
Pftind Sterling , die der Transport kostet , noch lang«
nicht zusammengekommen sind . Nansen hofft , daß bii
zum Winter 100 000 Mann in die Heimat znrückgs
keüxt sein werden.

** Brandstiftung durch einen abgewicsenen Ham
sterer . Am Pfingstsonntag wurde in dem der StM
Detmold benachbarten Oertchen Hakedahl ein Han»
rer kurzer Hand von einem Gut gewiesen . Nach kam
einer Stunde standen die Gebäude des Gutes in Flam
men . Bis auf ein vor einigen Jahren neuerbaules Hau,
brannten die ganzen Wirtschaftsgebäude nieder , wobs
große Mengen Nahrungs - und Futtermittel vernich
tet wurden . Das Vieh konnte indes mit Lebensgesah»
der Leute gerettet werden . Es wird Brandstiftung duq!
den abgemiesenen Hamsterer vermutet.

1 ** Straßcnbahnbenntznngsstreik . Der Zentralve»
band der Angestellten in Frankfurt (Main ) nah«
eine Protesterklärung gegen die Erhöhung der Fahr»
preise auf der Straßenbahn an , wodurch namentliq
die Angestellten schwer belastet würden . Die Orts»
Verwaltung wurde beauftragt , sofort gemeinsam mu
de« Afa und dem Gewerkschaftskartell Schritte einzu»
leiten , um durch eine gemeinsame Abwehrfront gt>
gebenenfalls durch Prorlaniierung eines Trambahn «'
benutzungsstreiks die FahrpreiScrhöhung rückgängig Pl
machen.

** Nuiformverbot im befehlen Rheinland . 3)0
Reichskommissar für die besetzten rheinischen Gebiett
teilt mit :. Die Interalliierte Rheinlandkommission ha>
am 8. Mat 1920 eine Verordnung erlassen , wonaq
es deutschen aktiven Militärpersonen , Angehörigen do
Sicherheitspolizei und sonsttgen militärrschen Hiffd
truppenteilen beim Aufenthalt in den besetzten
bieten nicht gestattet ist , Militüruniform oder wesent¬
liche Teile militärischer Bekleidung und Ausrüstung
sowie militärische Abzeichen zu tragen , es sei denn,
daß sie eine besondere Erlaubnis der Rheinlandkoim
Mission oder der Armeekommandanten besitzen . Dit
Verordnung ist am 16 . Mai in Kraft getreten.

** Ein gefährliches Spielzeug . Drei Brüder f*
Alter von achtzehn , elf und neun Jahren , Söhne ein«
Arbeiters der Siemens -Werke in Berlin , spielten mn
einem Zünder . Plötzlich explodierte dieser und rti
dem Elfjährigen die linke Hand vollständig ab . T0
achtzehnjährige junge Mann erlitt schwere Unterlero »«
Verletzungen, ' während der jüngste durch Splitter eben«
falls schwer verletzt wurde . Mehrere andere Kinder
die auf der Straße spielten , wurden durch Splitte«
seicht verwundet.

** Tos ciueS Pctrrkonmgroßindustriclle « . D0t
bekannte Petroleumgroßindustrielle David Fanto w
in einem Wiener Restaurant während des Mittag
essens von einem Herzschlag befallen worden und wa«
auf der Stelle tot ; Fanto hinterläßt ein Perinögen
von vielen hundert Millionen Kronen.

** Einen verwegenen Raub versuchte in Ostr^
tn Sachsen der Arbeiter Petschke von dort und ew
Görlitzer Gastwirtssohn . Sie fuhren im Autvmdv«
vor das Gebäude des dortigen Vorschußvereins uw
Petschle begab sich in die Kassenräume , wo er mit vor«
gehaltenem Revolver von der anwesenden Kasirerl

lutritt zum Geldschrank erzwingen wollte . Durch,dw
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aor der Tür haltenden Automobil die Flucht
)em Bahnhof tn Hikrisch hat sich der Räuber , der r«
»er zweiten Kassiererin erkannt worden war . erfa )Ot,e •
Sein Mitschuldiger wurde von der Görlitz .er tfritnio 9^
jwlizei verhaftet.
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2><-r Pre,sru-ra<mg au, ocn ucoro,ee,„ Gmarnen.
) ^ ^ ord .eesischmärkten sind am 27. Mal erstmalig

früheren freien Fischauttionen emgesuhrt
:telle des einer halben Zwangsbewirrschaf-w . cn ä 3 >mntt ist l>en

i)it
gleichenden VerieilungssystemS . Damit ist den

?>es Publikums wie auch der Flschgrobhand«
f,* ^ "'mivrochen worden , die beide auf die,em Weg«
i  fe Sienöige Herabsetzung der vom Wirtschafter.t r «MTlPHDiae 0’eiUUjCttUUH vu vvui - - -Ü£ vvuv ~jÄ öaBipf erree fcereien immer weiter Ul bw

geschraubten Preise erhofften. Diese Hoffnungencd» Me ge>ch nIf,iA }n ben  ersten Auktionen J#

nj*

_ _ , ^en
sfnn ' awh gleich in Yen "ersten Äuktiönen schon

rIfrSunq gegangen . An den beiden Haupt -Nord.J ®{fltrörften Cuxhaven und Geestemünde srnd dle
bet j«eSJ für Plattfische und Edelfische ganz bedeutend
M ^ t'ifrt Uttb auch die Preise für Kabl .au send her-
o Ee äangen . während sich die Preise ,ur den be-
^ ionL§ ^geiragten Schellfisch einstweilen noch behaup.

eit !f Flasche Rheinwein 320 Mark . Die Hoff,
auf einen Rückgang in den Weinprel,en . die

h»r letzten Zeit mehrfach geäußert wurden , scher-
AL nach dem Verlauf zahlreicher Wernveritei-

gtn im preußischen Rheingau nicht zu bewahr,
da Tarüberschreitungen bis zu zwei Dritteln

'̂ ^ meichnen' waren . Die süngste Versteigerung von
der Administration Schloß Reinhartshausen

EniftT wieder erhebliche Ueberbietungen des An,chla-
^Te Beteiligung war sehr stark . Für 400 Fla.

gjfe lÄaltÄÄÄ
äIKV fl Uebcrschwcmnniug îV 'önrSurf Ein wolken-

riSSÄrSi "C m «S eÄ
r-n L unter W^ r das eine Höhe bis zu % Meter
£ ffie in Keller und Parterreräumlichkeiten em-

Besonders geschädigt ist dre chemische Fadri«
^ ^ '„^ « fgf>,snrtb die einen halben Meter unter
fnii« steht. Die Arbeiter mußten aus provisorisch
ESdteten Flößen aus der Fabrik herausgeholt
Je-ben3 Auch der Flurschaden ist sehr erheblich . ^

Die Waffenabgabe im Ruhrgebret . Remscheid

' >Eiä :«S“1s°Mä is 1 Jg-Steilen , 1 Minenwerfer . 17 9Jhnen, 118 000
läuft Jnfanteriemunition . 565 Handgranaten . 63 Sei
SJeWte sowie eine Menge anderer militärischer

^ .'^ GrEtzfeuer in Trier . Die große ehemalig«
Tü&mertoferne wurde ein Raub der Flammen . Be»
deutende Vorräte an brennbaren und feuergefahrli.
chm(Stoffen, die einen großen Wert darstellen , ver-
kwnntcn. Die Entstehungsursache des Brandes ist
noch lmbekannt. • >- ^ __

*» Raub überfall auf ein Straßcnbahnvepot . Ern
iuxerst verwegener Ueberfall ist im Depot der Beu.
thencc Straßenbahn verübt worden . Drei Männer
stürzten plötzlich mit dem Rufe „Hände hoch! in ben
K-ssenraum und hielten den Beamten geladene
fcolner vor die Brust . Der Kassenbeamte sprang durch
das Fenster, während zwei von den Banditen vor
dm beiden Schaffnern mit schußbereiten Revolvern
Stellung nahmen . Indessen raffte der dritte Bandit
das aus den Zahlbrettem befindliche Geld in Hohe
von 11290 Mark zusammen . — In Pilzendorf ist
eine Anzahl von Dieben in das Haus des Kauf,
niauns Loewy eingedrungen . Sie töteten Loewy durch
sechs Revolverschüsse, verletzten auch ferne r>rau le-
bmsgefährlich durch einen Kopfschuß und raubten .*000
Mark und eine Anzahl Schmucksachen.

** Ter Tabalbanerstreik in Eichsselvs . In dem
Lieferunasstreik der Tabakbauer des . Eichsfelde - , du
seit sechs Wochen die Tabakablieferung verweigern.
» von den Händlern höhere Preise als die verein,
barten durchzusetzen, haben jetzt die Tabakbauer inso¬
fern«inen Erfolg errungen , als die Händler aus da.
Gängen der Behörden sich verpflichtet haben , di«
Atmahinepreise um 60 Prozent zu erhöhen.
. ** Laudnrbcitiersircik im Kreise Kalbe - Saale.
Drotzdem soeben erst für die Provinz Sachsen ein
Darif für Landarbeiter abgeschlossen ist, sind dre Land-
ftbeiter aller Ortschaften des Kreises Kalbe -Saale

öcn Streik getreten . Sie verlangen 100 Prozent
Lohnaufbesserung. Aür zwei Tage haben fte srch ver-
pflichtet, die Viehsütterung zu besorgen.
. ** Tie Schlas!vageu -..Hotcls " sinvc, , keinen Zu-
ßrnch. Tie Frankfurter Eisenbahndirektion haue vo,
Üniger Zeit eine Anzahl Schlafwagen für Ueberuach-
^tlIszwecke eingerichtet . Man solgte dem Be ' ..nele
Berlins. Die Benntzung in Frankfurt war a -r so
Mng , daß die Wagen nach kurzer Zeit auger Dienst
IcheUl wurden — Tie Inanspruchnahme der „S . ftas-
^genhvtels " in Berlin bleibt ebenfalls weit h .ntei
d°« Erwartungen zurück. Tie Hotelnot ist. da de,
Vmdenverkehr in Berlin gegen das Vorjahr zurück,
pegwg-u ist. nicht mehr so groß . Die Zahl der Schlaf-
Memtzotels ist deshalb aus den Berliner Bahnhöfen
tno"'d’ränft worden.
„ *’ Tie Einschränkung des Fremdenverkchrs i«

Tie Verordnung der bayerischen Regierung
Wer oie Beschränkung des Aufenthalts und Zuzuges
N Fremden in Bayern hat eine außerorhentliche
û hwerung des Fremdem und Geschäftsverkehrs mit
"h, gebracht. Das Ministerium des Innern hat uun-

neue Vollzugsanweisungen zu der Verordnung
uu- ^ arbettet . die hem Ministerrat vorgeiegt ftnd ^ In

neuen Verordnung wird den Wünschen des .Han-
Zcolihreiid Rechnung getragen werden.
** Schwere Gewitter in Mitteln,üringen . In

Mielthüringen gingen schwere Gewitter mit Hagel.
nieder . In der Rotensteiner Flur smd 90!

"wz.eut der Getreideernte vernichtet.
' Pcrgmannslos . Der Marktscheider Weber wollte.

J*  T * Bochum gemeldet wird , auf der Zeche Hagenbeck
!»* öHxi Bergleuten in einen sogen , blinden Schacht
Unh'■ Alle drei stürzten mit dem Korb in die Tiefs

wurden ' ' ^ . - - . .

Mark bestohlen worden . Das Quecksilber wurde nach
Cöthen , Maodeburg und Leipzig verschoben. Ter Be¬
trieb der Werke wird durch die Diebstähle aufs schwerste
gefährdet . Es haben infolge " des , mangelnden Queck-
silberdrucks wiederholt Explosionen stattgefunden.

®* Schur eres Grubennnglükk in Schlesien. Eine
schwere Grubenkatastrophe ereignete sich in der fünften
Abteilung der Schwesternschächte von der Glückshrl,-
Friedrnshosfnunasgrube bei Hermsdorf  in « sue-
fien Durch einen Grubenbrand entwickelte sich cur«
Zchlaowetterkatastrophe . Für die im Schacht arbeiten,
ven Bergleute wurden die Rettungsmaßnahmen un-
serzüglich eingeleitet . Bis jetzt sind sieben Tote
und drei Schwerverbrannt « an das Tageslicht befördert
worden.

** Nnwetterschäden im Mansfelder Gebiet . Durch
eiwen Wolkenbrnch und Hochwasserkatastrophe in Mans-
teld und Umgebung wurden schwer« Verwüstungen an-
gerichtet . Fünfzig Häuser sind teils eingestürzt , teils
dem Einsturz nahe . Eine Pionierkompagnre von Mag¬
deburg ist sofort in das Uusallgebiet abgerückt. Der
Oberpräsident bat den Minister um sofortige finanzielle
Unterstützung für di? bedrängten Bewohner.

A Tas gro' e Los! Das große Los der 241. Pr«w>
M -ckLbl» t,ch-n « in d°r Som.
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Ter Krieg im Teschener Kohlengebiet . Wie
die Blätter ans Mährisch-Lstrau melden , wurhen bei
den Zusammenstößen zirischen tschechischer ftenüar .ne-
rie und streikenden polnischen Arbeitern rm Walde
zwischen Karmin und Dombrau zwei Gendarmen ge-
rötet Aul polnischer E ' ite . .nrdrn drei Per,ouvn
. ... l 15 verwundet . Die Ententekommission
hat .iyren Sitz nach P - d' an bei Oderberg verlegt.

. ! Kirschcncrnte in Schlesien. Die Verpach.
tuna r,. auf der Chaussee von Fr an.
kenslein nack Reichenstein , l .e im Vorjahre ^000 R*arl
ein rüg , brachte in diesem Jahre einen Erlös «ost
32 000 Mark . Aehnlich liegen die Verhältnisse auch
in der weiteren Umgegend . So wurde beispielsweise
allein bei der Verpachtung der Grnnauer Gememde.
kirschen gegen den vorjährigen Erlös von 940 LcarH
jetzt ein Pachtgebot von 6080 Mark erzielt.

** Tcr Binnvnschisserstreik vor dem Zusammen,
bturch. Das vom Vinnenschifserverband beim Reichs,
arbeitsministerium beantragre Schiedgerichtsverfahren

'ist infolge des Widerstandes der Arbeitgeber und der
beiden Ärbeitnehmervervände der Transportarbeiter
und der Heizet- bis jetzt nicht zustandegekommen. Es
ist aber auch ohnedies mit einer baldigen Beendigung
des Streiks zu rechnen , nachdem an verschiedenen Stel.
len die Schiffahrt bereits wieder im Gang und der
Streik sichtlich im Abflauen ist. In Sachsen ist der
Binnenschisfersireik bereits endgültig zusammengebro.
eben. Nachdem am Donnerstag sämtliche 30 Kahne
von Schandau zum Absch'.vimmen gebracht worden smd,
haben die Dresdener Schisser die leeren Kühne zu
Schleppzügen zusammengestellt und smd bergwartS
nach Böhmen abgeschwommen.

Kleine Rnchrüliten.
* Ter Wiener Stratzenbahntarif soll mit Rücksicht ans

die Lohnivrderungen der Straßenbahner von zwei auf dre'
Kronen erhöht werden.

* Der mit Eisenerz beladene deutsche Dampesr „ R»
botroS" ist im dichten Nebel bei Ersholmen südlich vor
Bud (Norwegen, gestandet.

* Ir » letzten Jahre sind ungefähr 8000 Klaviere vor4i-*i!?anaud nach Dänemark auuaekübrt wae!>?n.-

am Lager.

(kein Steinsalz ) eingetroffen.
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^ so fort getötet,
hj» Für eine Million Mark Ouecksikber gestohlen.
!iw '-Aschen Solvaywerke in Bernburg sind um Qneck-

' un Gesamtwerte von mebr als einer Million

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 3. Juni . Dem neuen Reichstag wird

kurz nach seinem Zusammentritt ein neues Kohiensteuerge-
setz zur Beratung zugehen. Das bisherige Kohiensieuergesetz
hat nur bis zum 30. Juni Gesetzeskraft. Während das
bisherige Gesetz eine Abgabe von 20°/« verlangte, steht der
neue Gesetzentwurf eine neue Steuerabgabe in Hohe von
mindestens 30% vor. - , .
''  TU Berlin , 1. Juni . Im Reichswehrmnuftermm
wurde einem Mitarbeiter des „Berliner Tageblattes " über
die Lage folgende Mitteilungen gemacht: Ein erneuter
Ueberrumpelungsversuch Berlins würde auf den ^ örfsten
Widerstand stoßen. D 'e Regierung ist der hlesiZen Reichs-
wehrtruppen sicher und abgesehen davon verfugt sie auch
Mit der Brigade Döberitz, für deren Haftung der Rame
des Generals Reinhard eme sichere Bürgschaft ist und mit
der S ' cherheitswehr über entschieden versassunostreue Truppen
in einer Zahl und Bewaffnung, gegenüber der jeder An
griff als ausstchislos geilen muß. AngesichlS der 9iach-
richlen üb r Pulschvorbereitungen von rechts dürien aber
auch die unruhigen Bestrebungen der äußeisten Lucken nicht
gering geschätzt werden. ... .

TU © otöo 1. Juni Nunmehr liegen die endgültige
Ziffern der Landtagswahien in Gotha vor. Danach er¬
hielten Stimmen : Die deutsche Voikspartei >2 686 (3
Mandate ), die deulschnationale Volksparter 4 2U
(ein Mandat ), der Bauernbund 2i 412 (fünf Mandate ),
die deutsche demokratische Partei 7 675 (ein Mandat ), die
Mehrheitssoziailsten 3925 (kein Mandat ), die Unabhängigen
37 899 (neun Manditte). Die Aiehrhett der Unabhängigen
ist also gewaltig. Der bisherige Landtag setzte sich zusammen
aus -zehn Unabhängigen, einem Mehrhettssozialist, vier
Demokraten und drei Mitgliedern der Rechtsparteien.

TU Paris , 31. Mai . Der Oberkommiffar für die
okkupierten Rheingebiete Tirard sagte dem Mainzer Korre¬
spondenten des „Exelsior", die Beziehungen zu der deulschm
Bevölkerung seien gut. Während der letzten gegen-
revolutionären Ereignisse in Deutschland sei das linke Rhein¬
ufer völlig ruhig geblieben. Die Haltung der französischen
Truppen sei ausgezeichnet, und die unablässig gegen die
Koionialtruppen geführte Kampagne entbehre jeder Grund¬
lage. Diese Kampagne sei ein Werk der Wiiheimsstraße.
das darauf, ausgehe, in den Vereinigten Staaten , wo die
schwarze Rasse in bedauerlicher Weise mißverstanden werde,
Eindruck zu machen. ^ . . . . .

TU Mailand , 1. Juni . Laut „Secolo ' wird die
Konferenz von Spa nicht verschoben, sondern endgültig am
21. Juni stattfinden.

93—99°/0ig
allerbeste Qualität

Nikotin
8—10°/oiger Tabak-

Extrakt

Uraniagrün
sofort lieferbar.

Bad Kreuznach
MannlieimerstraßeNr. 63

Telefon Nr. 803.

1 Elektrischesnstallaiions
Geschäft

für Licht uni Kraftanlagen
Mil,. Kttblmatm

Hospitalstrasse 11

Westdeutsche Samenbau uni
GroQhauilungG. m. b. H.

empfiehlt
samt! Sämereien
in ihrer Niederlage bei

Peter Josef Klein
Geisenheim,Steinheimerstr .5.

Taalich , -

frifdjt Mksi
nur gegen Bestellung ' -
Samstags -bei'
Karl Naitz.

Täglich frischer

sowie ^

SeUeM
und

TM -PstM»
hat abzugeben , ,

Franz Rückert

vön 5% bis 5 Meter
^öhe. Zu haben best

E. DiSmann ^ '
vorm. Gregor Sillman « . ^

' f-iU*
mntr:

vom ersten Tag
an muß man die
neuen Schuhe

pflegen , scho¬
nen u. erhalten

und das tut

rdal!
schwarz / gelb / braun /  rotbraun
Alleinhersi i Werner SlMertz.Main*
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Kekanntmachmlg.
Ls Mittwoch de» 2 . ds . Mts . kommt im Wirt-
schaftsamte ^Marganne
i, »nchßkhrud« Reih« fotge zur Ausgabe.
Für Rr . 201 —330 der Fettkartt von 7—8 Uhr vorm.

331—440 „ „* 99

99 99

99 99

U 99

99 99

99 99

99 99

99 99

441—570
671— 700
701 - 830
831—970
971 — 1034

1—70
71—200

8—9
;; 9- 10
„ 10-—11„11—12
„ 2—3
» 3 - 4
„ 3—4
.. 4- 5

nachm.

Jtaf die Person 250 Gramm zum
greife von 6.— MK . und wird Aeld 15 der Aett-
karte entwertet.

Geisenheim,  den 31. Mm 1920.
Der Magistrat.

Hrkanntmachung
Areitag den 4. ds . Mts ., kommt im Rathaus-

Hofe der besteütt

Kupfervitriol
zur AuLgabe und zwar für di« Besteller deren Familien-
namen beginnt mit:

A- K von 7V,—9 Uhr
8 - 0 .. 9- 11 ^

S 2- 3 ..
2!—3 n 3 —4 ,,

Preis Mk. b .— je Kilo und werden Bezugsscheine dafür
am gleichen Tage von 7— 12 Uhr im Wirtschaftsamt
verabfolgt. Säcke find mitzuöriuge « .

Geisenheim , den 1. Juni 1920.
Der Magistrat.

Hrkanntmachung.
Auf Grund von § 41 der Reichswahlordnung vom

1. Mai 1980 wird für die Wahlen znm Deutsche«
Reichstag hierdurch folgendes bekannt gemacht:

Die Wahl findet

Sonntag, den6. Juni 1920
statt.

Die Wahlhandlung beginnt 8 Ubr vormittags und
endet 6 Uhr abends. Da « Wahlrecht kann nur in dem
Stimmbezirk ansgeübt werden, wo der Wahlberechtigte
in die Wählerliste eingetragen ist.

Die Stadtgemeinde ist in zwei Stimmbezirke eingeteilt.
Der erste Stimmbezirk umfaßt:

Bahustraße . Bergstraße , Bleichstraße, Breitestraße, Feld-
Garten straffe, Kapellenstraße, Kirchstraße, Klaus-

, Landstraße Ar . 5, 13, 14, 15, 16, 18, 19, 21,
82, 23, 25, 27, 29 . 31, 31s, 32, 34. 36, 38, 41. 41»,
42, 44, 45, 47. 48, 49 , 50, 52, 53, 53b . 54, 59», 61,
63, 64. 70, 71, 71a , 71b , Langestraße, Liudenplatz,
Marktplatz, Marktstraße Nr . 1— 10, Mauerackerweg,
Mmstuche, Pflänzerstraße, / Rheinstraße, Römerberg,
Schmidtstraße , Steinheimergarten , Steinheimerstraße,
Daunusstraße , Talstraße , Weberstraße, Zoüstraße.

Wahlvorsteher in diesem Bezirk ist Herr Mag .-
Schöffe Knauf.  Stellvertreter Herr Weinkommissionär
W. Maurer.

Als Wa hlraum ist der Sitzungssaal im Rathause
bestimmt.

Der Mette Stimmbezirk umfaßt:
Bchtstraße, Beinstraße, Bierstraße, Blaubachstraße, Burg,
graben. Ialterstraße , Haaienstraße , Hermannstraße, Hos-
pitckstrahe, Kirchspiel, Kreuzweg, Landstraße Nr . 1, 2,
3, 4, 6, 7, 8. 9 , 10, 11, 12, 17, 20, 24, 26, 28, 33,
3K. 37 , 39. 40, 43, 46, 51, 55, 56, 57, 58, 59, 62,
65, 66. 67, 68, 69, 72. 73, 74, Lehnstraße, Marktstraße
Nr . 11—37, Mühlstraße , Rappstraße , Eltermühle, Io-
hmmisberger Grund , Marienthal , Morschberg, am Müller-
mistdchen,Nonnenmühle , Nothgottes , Ostermühle, Scherers-
mühle, Weihermühle, Weißenturm.

Wahlvorsteher ist Herr Rektor Jansen.  Stell-
»« treter Herr Wasch.-Schlosser Karl Klein.

Als Wahlraum fft der Saal in der Kleinkinderbe-
wahranstalt bestimmt.

GeLsenHeim , den 21 . Mai 1920.
. Der Magistrat . Dr . SchneidIer.

A« unsere
KassemWedert  deren Meitgeder.

Laut Mitteilung des Kassenarztvereins(eingegangen am 25. 5. 20 nach¬
mittags) haben die Herren Aerzte von Dienstag den 25. Mai, mittags 12 Uhr,
ihre Tätigkeit für Rechnung der Ortskrankenkasse eingestellt, den Vertrag unter
Bezugnahme auf § 626 B.-G.-B. sofort gekündigt und behandeln die Mit-
glieder nur noch als Privatpatienten gegen sofortige Bezahlung . Es ist
unserer Kasse unter diesen Umständen nicht mehr möglich die ärztliche Behand¬
lung in natura zu gewähren. Dasselbe gilt in Bezug auf die Arznei.

Die Ortskrankenkasse ist daher vom Oberversicherungsamt Wiesbaden
widerruflich ermächtigt worden, an Stelle der ärztlichen Behandlung und
Arznei eine Vergütung in barem Gelde nach den Bestimmungendes § 370
der Reichsversicherungsordnung zu gewähren. Diese Vergütung beträgt zwei
Drittel des durchschnittlichen Krankengeldes und dürfte nicht so hoch sein, als
die von den Aerzten geforderten Sätze. Die Mitglieder werden daher dringend
ersucht, die Aerzte nicht aus jedem geringfügigen Anlaß in Anspruch zu nehmen.

Die Vergütung wird gezahlt für Mitglieder bei Erwerbsunfähigkeit für
jeden Tag der Erwerbsunfähigkeit, bei Krankheit ohne Arbeitsunfähigkeit für
jede durch Quittung nachzuweisendeInanspruchnahme eines Arztes und für
jede durch Quittung nachzuweisende Beschaffung von Arzneimittel.

Die Ausstellung der Krankenscheine erfolgt für die versicherungspflich-
tigen Mitglieder bis auf Weiteres durch die Herren Arbeitgeber und werden
letztere gebeten, ' die ihnen zur Vorlage gelangenden Krankenscheinformulare
gewissenhaft auszufüllen. Ferner sind die Mitglieder gehalten jeden mit Er-
werbsunfähigkeit verbundenen Krankheitsfall umgehend mündlich oder schrift¬
lich auf dem Kaffenbüro, Germaniastr. 4 hier, anzuzeigen, wo auch die Aus¬
gabe der Krankenscheinformulare erfolgt. Die Auszahlung der Krankengelder
erfolgt wie seither Samstags vormittags von 8—127s Uhr und zwar gegen
Vorlage einer Bescheinigung des Arbeitgebers oder Krankenkontrolleurs, oder
auf Grund einer Krankmeldung auf der Kaffe unter Vorzeigung der ärztlichen
Quittung. Die Kaffe ist berechtigt die Zahlung so lange einzustellen bezw.
zurückzubehalten, bis ein ausreichender Nachweis erbracht ist. Weitere Auskunft
ist auf dem kaffenbüro erhältlich.

* Die Mitglieder werden nochmals dringend gebeten, ärztliche Behandlung
nur wenn unbedingt nötig , in Anspruch zu nehmen und sich im übrigen
Falle der Krankheit genau wie bisher zu verhalten. _

Zum Schluß sei noch erwähnt, daß unsere Kaffe an dem Vorgehen der
Herren Aerzte schuldlos ist. ,

Rüdesheim,  27 . Mai 1920.

Der Vorstand der Agein. LrtstrMeMffe für die
Gemeinden des ehemaligen Amtes Meshrim.

i Der Worsthende: Karl Meier.

NeiuMge Bersteigerung.
Mag, dm7. 3m. vorn, «m9 W
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Anton
Rust  zu Gut Nothgottes , iv Johannisberg (im Aad
Johannisberg ) gegen gleich bare Zahlung
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SMima-AmtlhIiq«
bestehend:
9 Zimmer aus 2 Bettstellen mit Sprungrahmen,

\ zweitür. Kleiderschrank, \ Waschkommode
mit Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke , 2 Stühle,
\ Tisch.

30 Zimmer : \ Bettstelle mit Sprungrahmen,
' / \ zweitür . Kleiderschrank , \ Waschkommode

mit Spiegelaufsatz , \ Nachtschränkchen,
1 Stuhl und 1 Tisch,

ferner : eine große Partie Bettvorlagen , ( gr.
Büffet aus Nußbaumholz u . v. m.

Die Sachen stnd sämtlich neu.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab.

J. Kein;, Auktionator, Aüdcshrim
Telefon Nr. 187. Friedrichstraße.

MudilM-Bersteigernng.
Mtmsch dm2. Sunt 1920, vorn. 9Uhr
brgmnend, versteigere ich in Rüdesheim , Wiköetmstr.Ar. 14/ gegen gleich bar«Zahlung:

3 vollständige Bette « , 3 zweitür . Kleider¬
schränke, 2 waschkomoden , mehrere Stühle,
Nachtschränkchen , Tische, Spiegel , wand-
und Küchenuhr , \ großes Kruzifix , Bilder,
\ Sofa , Küchenschrank, Küchenanrichte,
Kücheustühle , Wasserbank , X Vogelkäfig,

" Porzellan , Küchengeschirre , 1 Stehleiter,
X Feldbütte, Leget mit Kolben, Handkarren,
2 kleine Füßchen u. v. m.

Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab.

J. Kein;, Auktionator, Aüdesheim
Telefon Nr . 187. Friedrichstr. Nr . 14.

In. weisse und bunte Bohnen
per Pfd.2.50 Mk.

Ia. grüne Erbsen „ „ 2.50 „
Ia. Haferflocken „ „ 2.80 „
Ia. Schweineschmalz„ „ 23 .00; „
Ia. Margarine „ „ 16.00 „
Ia. Handkäse per Stück0.75
Warenhaus Karl Kittel.

Drucksachen SS 5

Preis-Abschlag!
Rein.Schweineschmalz 22^
Prima Rinderselt 21̂
Butter in Psd.-Wg. 2(M
Reine Leberwurst

in Kilo-Dose 16^
Deutsche Mandelschokolade

stets vorrätig.
Kokosnutzfett

trifft diese Woche ein.

Josef preis
Pflänzerstr. 13.

6 Rmtr.
Eichen-Psählhvlz

3 Fstmtr.Tanuenstaugen
1. Klaffe (Gerüststangen)
im einzelnen oder im ganzen
zu verkaufen bei

August Perscheid
Presberg.

ImprägnierteWeinbergrOhle.
Stickeln.

Bretter und Latten.
Gesägte Tanne « , ge

riffene Kerchen , Prima ge
sägte kyanisierte undR « » b
stäke kyanisiert rc.

In verschiedenen Sorten
und Qualitäten.

Weinbergsstickel
imprägnierte sow.kyanisierte
von 1,50,1,75, 2 m u. höher
Versand gegen Nachnahme,
3ar UovnvWvvjong
kyanisierte und imprägnierte
Saumstütze » u. Pflöcke
zur Zaun-Anlage in allen
Längen und Dicken, zu an
nehmbaren Preisen, alles
ab Lager gegen netto Kaffe.

E. Dillmann.
Kirchstr. 18. Teles. 198

Hotel Restaurant,

fjotel zur Oinde
Telefon Nr. 205.

DUMMGelsenhei,
00N 1858.

Heute Abend 8 Uhr-
Turnstunde

fir die aktiven Turner

Die Wettkämpfer müssen^
bedingt vollzählig erschein,,
sowie auch die älteren Turny
welche sich in der AltersksH
beteiligen wollen.

Am Donnerstag (FronlejL
nam ) fällt die Turnst^ ,!
aus . Wir erwarten aber. d«i
am Sonntag den 6. Juni ftfi
7 Uhr alles zum Bereis
riegenturnen erscheint.

Der Turnausschnj

Hesangvereil

Lieder-
kraut.

Des Fronleichnamstag«
wegen findet die

Gesangstunde
heute Dienstag Abend von
8 Uhr ab statt.

Um pünktliches und rch
zähliches Erscheinen bittet

Der Dirigent.

Mh.8eskllt«vmv
*+  Geisenheim.

Unser Verein beteiligt sich
mit Fahne und Abzeichenm
der Fronleichnamsprozesfim

Aufstellung in der Jnnen-
Prozession.

Der Präses.

3evtrvnr-BettiiGeisenheima. Rh.
Donnerstag (Fronleichnam!,
abends 8 Uhr im Küsterhach

Sitzung.
Vorstand , Ausschuß som

Vertrauens - Leute werde«
dringend um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten.

> Der Vorsitzmde.

Lvzinlden. .
v Geisenheimn. %
Mittwoch Abend 81/* Uhr m
Lokale „Frankfurter Hof"
MgliederoersammMz

Tagesordnung:
Einteilung zu den Wühlar¬

beiten am Sonntag um
Besprechung wichtiger Par¬
teiangelegenheiten.

Um zahlreichen Besuch mim
Der Vorstand.

Lchüszychttereii
W Geisenheimo. 9&
Freitag den 4. Juni , abends
8 Uhr im Hofe des Herr»
I . Hebauf , Biergasse

Versteigerung
des Schafspferchs.
ur Versteigerung sind auch
ichtmitglieder zugelassen.
Anmeldungen von neuen

Mitgliedern werden noch an¬
genommen . Ab 6. Juni erhöht
sich das Eintrittsgeld ans
Mk. 20.- .

Der Vorstand.

Täglich M
frischer Spargel

Alle Gemüsearte»

Kovssalatu. Rhadard tt
Anfelfineuu. 3itron g»
Lachs- u.
Edamer und handW
Siifrrahmu. MargM
frische Land-Sier

Wöchentkick 2 mal
frische Hefe.

bei
remB. mhhmt.

D<arktstraße.

Vesachrkatteii
liefert schnellstens 0 .
«ichhrMmi»-
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